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Don nerſtag, 
nn menu 


Joannis und Cornelius de 
a Verdienſte um 


Nach einem hoͤchſt makelloſen, mit den 
größten Aufopferungen für Hollands 
Beſte verbundenen Leben, fielen dieſe 
beiden wackern Bruder um einiger Reue 
rungen willen als Opfer unerjätilicher 
Volkswuth. 5 


vannes war Penſionarius der 


General⸗Staaten, und Cornelius frü: 
ber ein ſiegreicher Admiral, ſpaͤter Buc⸗ 
germeiſter in Dort. Als die Menge 
ihrer Feinde ſich ins zahlloſe voemshrt 
batte, mehrere Volksbewegun gen das 
Furchterlichſte ahnen ließen, beſchloſſen 
die Staaten, den unglücklichen CTorneli⸗ 
us, auf dem der größere Theu des Volks⸗ 
baſſes laſtete, zu opfern. Er purde ſei⸗ 
nes Amtes entſetzt, gefoltert, ſodann zu 


einer großen Geldſtrafe und ewiger Lan⸗ 
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Wochenblatt. 
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Witt, 


ihr Lohn für vielfältige 
ihr Vaterland. e 


des Verweiſung verdammt. Sein Bru⸗ 
der, der Penſionarius de Witt, muß 
ſelbſt nach dem Gefangniß fahren, um 
ſeinen Bruder an den Ort ſeines Exils 
zu begleiten. Kaum hatte er es aber 
betreten, fo bricht die Wuth und die 
Graufamfeit des Volkes los. Sie, oo 
annıs die Zierde und das Orakel ihres 
Senats, Cornelius der Held und der 


Sieger ihrer Seeſchlachten, wurden wie 


die verworfenſten Verbrecher behandelt. 


Die Wohlfahrt und die Rettung der 


Republik war vergeſſen, wie die offenbar _ 
Ron Meuterer und Landes verräther wur⸗ 
den ſie von dem rasenden Poͤbel auf das 
entſezlichſte ermordet, Doch laſſen wir 
einen gleichzeitigen Schriftſteller reden: 

„„Ibre Körper” ſagt er „unden 


Man! „ N „ 
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entbloͤßt und ihre leider in tauſend Sta, zum Verkaufe anboten und a 


cken zerriſſen, um im gan zen Lande zer⸗ 
ſtreut iu werden. Jeder Einzelne _ war: 
begierig, ferien Dolch in ihren Leih zu 
ſtoßen, bis er ganz gerſtochen und zerriſ.⸗ 
ſen war. Nach Aue übung der größten 
Unanſtändigkeitens die ſich kaum erzählen 


laſſen, wurden fie nach dem Platz ge⸗ 
ſchleppt, wo die gemeinſten Uebelthater 


hingerichtet zu werden pflegten, mo man 
die Ungluͤcklichen bei den Beinen auf⸗ 
ping. Noch entſſtziicher verfahr der ka— 
fender Pobel, als ihre Kürper terrtſſen 
wurden. Mit Joannes von Witt 
gannen ſie; ſie ſchnitten ihm dem Dau 
men, den Zeig⸗ und Mittelfinger ver 
rechten Hand ah, um ihn beſonders, dat 
für zu ſtrafen, daß er das immer gelten⸗ 
de Eikt wegen Abſchaffung der Skadt⸗ 
Halterei unterſchrieben. Hievauf ſchnit⸗ 
ten ſie ihnen Naſen und Ohren ab, alle 
Finger und Zehen, Haͤnde und Füße, 
und andere Theile des Leibes, die fie 
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“u, 


Ars das unglückſjche Staͤdrchen Cerreto 
dei einem Ausbruch des Veſuvs 1648 


unter feinen eigenen Trümmern begraben 


ward, ereignete ſich ein merkwül diger 
Wotfal Ein dect Schu. 
ler, welcher mit mehreren feiner Kame⸗ 
raden auf der Straße ſpielte, ward zu. 
gleich mit ihnen von den Truͤmmern der 
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bekamen. Ein Finger koſtete zwanzig 

ugliſche Pfennige und ein Ohr etwas 

ehr. Alsdann riſſen fie ihnen den Leib 
auß, und warfen die Eingeweide den 
Hunden vor, nur ihre Herzen ausge⸗ 
nommen, die fie in einem mit Terpen⸗ 
till augefullten Getäße verwahrten, und 
die lange Zeit nachher nech in dem 
Haag gewieſen wurden So unnathuͤr⸗ 
ER wuchs die Wuth in ihnen, daß fie 
1a) in Kannibalen verwandelten, ihr 
Fleiſch mit den Zähnen zerriſſen, auf 
dem Nolte brieten, es aßen und dann 
riefen: es ſet ihnen gleich, ob. -es, ſie 
vergüſte eder ktoͤdte, da fie doch fagen 
koͤnnten, ſie hatten der Bruder Wit 
Fhliſch gefreſſen.“ 8 


Wer erinnere ſich „iche zugleich an 
den grauſemen; Lod des unglüchlichen 


Reichsgrafen von 


Getſen in Stock⸗ 
holm? Br 
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Wunderbare Erhaltung eines Schülers zu Cerreto. 


nächſten Haͤuſer bedeckt, und ganz als 
lein 13 Tage lang am Leben erhalten, 
ohne eine andere Rahrung zu ſich zu 
nehmen, als zuweilen ein wenig von ſei⸗ 
nem Urin. Ich theile hier im Aus zuge 
mit, was er ſeloſt von ſeinem Abentheu⸗ 
er geſchrieben hat. ne 

„Um Gott und der unendlichen 


Er 


uch Käufer , 


| 


Gnade, wonie mich armer Sünder zu 
üb erſchütten feiner Barmherzigkeit gefal⸗ 
len, da er mich den 5. Juni 1688 und 
die folgenden 
beſchutzte, die Ehre zu geben, erkläre 
nnd betheure ich, J Ciaborri, aus der 
Stadt Cerreto, Neffe des Barons la 
Gineſta, mit Eidesbekräftigung allen 
Menſchen, die Gott lieben und fuͤrchten 
die reine und lautere Wahrheit deſſen, 
was ich hier berichte.“ 

5 „Am 5 Juni 1688, dem Sonn“ 
bend vor, Pünyken, um 42 Uhr Mach: 
mittags, I nr tel ee 
ner Schulfamercden auf der Stlaße, 
nahe bei meinem väterlichen, Hauſe be⸗ 
fand, wurden wir plötzlich von einer Erd⸗ 
erſchutterung und einem fürchterlichen 
Seröfe überraſht. Wir alle, ergriffen 


erschrocken die Flucht; aber indem wir 


12 Tage ſo wunderbar 
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liefen, uns zu retten, wankten die Haͤu⸗ 
ſer auf allen Seiten und ſtuͤrzten be⸗ 
grabend über uns zuſammen.“ 1 
„Sottes Gnade wollte nicht nur, 
daß ich am Leben erhalten ward, ſondern 
ſie beſchützt mich auch mit wunderbarer 
Macht, daß ich nirgend beſchoͤdigt ward. 
Alle meine Kame raden wurden auf der 

Stelle erſchlagen, einen einzigen ausge- 
nommen. welcher ſich dicht neben mir be⸗ 


14 


und brachten die Zeit mit Gebet zu. 
Endlich ſtarb er. Ich blieb ſeitdem im⸗ 
mer auf ſeinen Kopf geſtützt, und lite 
ſehr durch den Geruch feines Leiche 


nams.““ f 
(Der Beſchluß folgt.) 


Bekanntmachung. 
Gemͤß dem hier aushaͤngenden Subhaßations Patent, iſt das zur Baldhorn 
Siebmanechhen Concurs-Maſſe gehörize, im Domainen- Amte Brzezinko, Thor⸗ 
ner Kreiſes belegene, 84 Hafen, ı Mor zen, 56 Ruthen magde gurgiſch enthaltende 
und auf 6286 Rihlr. 2 far. 10 pf. gerichtlich abgeſchaͤſte Erbpachts Vorwerk 
Kas zezorek und. deſſen Attinentien, namentlich der Abbau Bilama die ehemalige Zie⸗ 
gelen Antoniewo, die Kächnerri Oſchin, der Krug Wygodda und die Pujtfow 
Buchta zur Reſubhaſtation geftellt, und die Bietungs Termine: f 
auf den green September d J. 
auf den gten December d. J. und: 
. auf den roten Marz 823 ö 
pieſelbſt anberaumt worden. Es werder demnach Kaufliel haber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſon ders aber in dem leztern, welcher peremtoriſch it, Vormit⸗ 
tags um 1 uhr, vot dem Deputirten Herrn Aſſeſſor v. Bilder hieſelbſt, entwe⸗ 
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der in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebote zu 
verlautbaren und demmächft den Zuſchlag an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt kei⸗ 
ne geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. ö 

Auf Gebote, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann kei⸗ 
ne Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe des obengenannten Vorwerks und die Verkaufs⸗Bedingungen, ſine 
uͤbrigens jederzeit in der hiefigen Regiſtratur einzuſehen. b 3 
Thorn, den ofen Januar 1822. ö 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht, 
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Reiſe⸗Gelegenheit. | 
Am sten oder ren Oktober gehet ein bedeckter vierſitziger, ſehr bequemer Relſe⸗ 
wagen ledig von bier ab. Wer ſich dieſer Gelegenheit zu einer Reiſe nach 
Berlin, Halle, Leipzig, Dresden, oder überhaupt in die dortige Gegend bedienen 
will, beliebe fi im Gaſthofe zu den drei Kronen zu melden. 
Thorn, den 27 ten September 1822. 
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